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Leitgedanken der Rechtsordnung

Gerechtigkeit

Freiheit und Verantwortung

Rechtssicherheit und Schutz von Vertrauen

Verhältnismässigkeit und Interessenausgleich

Zweckmässigkeit, Durchsetzbarkeit und Effizienz
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Gerechtigkeit

A B
30 (25) 3 (2)

c: 50 c: 10
5 1

C
0 (6)

c: 132
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Einzelfallgerechtigkeit vs. Regelfallgerechtigkeit 
(I/II): Gerechtigkeit in der Rechtsetzung

1. Gerechte Lösung eines Einzelfalls

2. Gestaltung einer generell-abstrakten Rechtsregel

• Effiziente Strategie der Problemlösung
• Gleichbehandlung
• Grundlage für die selbstständige Gestaltung der 

rechtlichen Verhältnisse durch die 
Rechtsunterworfenen
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Einzelfallgerechtigkeit vs. Regelfallgerechtigkeit 
(II/II): Gerechtigkeit in der Rechtsanwendung

1. Anwendung einer generell-abstrakten 
Rechtsregel

2. Gerechte Lösung eines Einzelfalls
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Einzelfallgerechtigkeit im positiven Recht

Richterliches Ermessen (Art. 4 ZGB)

und unbestimmte Rechtsbegriffe

Willkürverbot (Art. 9 BV)
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Freiheit und Verantwortung

Handlungsfreiheit und die Verantwortung gegenüber 
anderen (siehe Art. 28, 641 ZGB)

Handlungsfreiheit und die Verantwortung gegenüber 
sich selbst (siehe Art. 27 ZGB)

Freiheitsrechte und die Verantwortung gegenüber der 
Öffentlichkeit und Dritten (siehe Art. 36 Abs. 2 BV)
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Rechtssicherheit (I/II): 
Klarheit, Einfachheit und Voraussehbarkeit 

von Rechtsregeln

Mündigkeit (Art. 14 ZGB)

Gesetzliches Erbrecht (z.B. Art. 457 Abs. 2 ZGB)

Verjährung und Verwirkung (z.B. Art. 60, 127 OR, Art. 521, 533 ZGB)
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Rechtssicherheit (II/II): 
Schranken einer Praxisänderung

1. Ernsthafte und sachliche Gründe

2. Grundsätzlichkeit der Praxisänderung

3. Überwiegendes Interesse an der richtigen 
Rechtsanwendung gegenüber demjenigen an 
der Rechtssicherheit
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Schutz von Vertrauen (I/II): 
Auslegung von Willenserklärungen 

nach dem Vertrauensprinzip

Tatsächlicher Konsens aufgrund übereinstimmender 
wirklicher Willen

Normativer Konsens aufgrund einer Übereinstimmung 
der nach dem Vertrauensprinzip ausgelegten 
Willenserklärungen
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Schutz von Vertrauen (II/II): 
Vertrauensschutz mit Bezug auf Verfügungen 

oder Auskünfte einer Verwaltungsbehörde

1. Vertrauensgrundlage

2. Tatsächliches, berechtigtes Vertrauen

3. Betätigung des Vertrauens

4. Keine überwiegenden entgegenstehenden Interessen


